
FEEDBACK

Es freut die Herausgeber von IMAGE,

dass das Magazin mit jeder Ausgabe

mehr Resonanz hervorruft. Die Rubrik

«Feedback» gibt Ihnen einen Eindruck

vom Echo, welches IMAGE erzeugt.

Wir freuen uns über jede Zuschrift:

info@baumannfryberg.ch oder Bau-

mann & Fryberg AG, Gitschenstr. 9,

Postfach, 6460 Altdorf.

Vielen Dank für die dritte Ausgabe von IMAGE, die ich heute im Briefkasten vor-

fand. Als in Zug ansässiger «Uri-Sympathisant» schätze ich diese informative Zeit-

schrift sehr. Und als «Mann vom Fach» ist mir auch wohl bewusst, wie viel Auf-

wand beziehungsweise Herzblut hinter einem so sorgfältig gemachten Magazin

steckt. Kurz: Ich bin bereits gespannt auf die nächste Ausgabe!

Dr. phil. Karl Kobelt

Leiter Marketing Äskulap-Klinik, Brunnen

Zu IMAGE kann ich nur gratulieren: Dies ist eine wirklich tolle und professionelle

Marketingkampagne nicht nur für Urnerinnen und Urner und Exilurnerinnen und

-urner, sondern auch für potenzielle Neuzuzüger. Dabei denke ich an Private und

an Firmen. Ich bin sicher, dass die Macher von IMAGE weitere, ebenso innovative

Projekte zum Leben und Wirken erwecken könnten. 

Andy Feitknecht

Partner bei Accenture AG, Zürich

Als Heimweh-Urner habe ich die dritte Ausgabe des Magazins IMAGE mit gros-

sem Interesse gelesen. Eine spezielle Resonanz hat in mir der Beitrag von Rolf Gis-

ler ausgelöst. Wie jedem Altdorfer ist auch mir der Katzenmusikmarsch fest im Ge-

hirn eingekratzt; man hört ihn, sobald jemand davon spricht. Die Resonanz war

diesmal so intensiv, dass ich – zum ersten Mal nach Jahrzehnten – mit einem wei-

teren Exilurner und unseren Frauen zum Auftakt der Fasnacht nach Altdorf gefah-

ren bin.

Martin Baumann, Esslingen

pensioniert, ehemaliger Chefredaktor der elektrotechnischen Fachzeitschrift 
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Das Magazin IMAGE soll so breit wie möglich gestreut werden. Wenn auch Sie Exilurnerinnen und -urner kennen oder

das Magazin Ihren auswärtigen Freunden zustellen möchten, können Sie beim Herausgeber kostenlos zusätzliche Exem-

plare bestellen: walker@baumannfryberg.ch oder Baumann & Fryberg AG, Forum 9, Postfach, 6460 Altdorf. Bei dieser

Adresse dürfen Sie sich auch gerne melden, wenn Sie IMAGE ausserhalb des Kantons Uri regelmässig erhalten möchten.

Zusatzexemplare

RÜCKBLICK

1906: Das Telefon erobert Uri

Das Telefon verbreitet sich in Uri sehr schnell.

Im ganzen Kanton haben bereits 22 Dorfschaf-

ten und Weiler ein Telefonnetz mit insgesamt

148 Abonnenten. Dies ergibt einen Telefonan-

schluss auf 133 Einwohner. Der schweizerische

Durchschnitt liegt allerdings bei 62 Einwoh-

nern pro Anschluss. Altdorf hat 80 Abonnen-

ten. Diese haben in diesem Jahr 34 861 Lokal-

gespräche und 31 354 Gespräche nach ausser-

halb von Altdorf geführt. 

1906: Eine Strassenbahn fährt zwischen Altdorf und Flüelen

Die Ingenieure Dominik und Wilhelm Epp erhalten 1904 vom Landrat die Baubewil-

ligung und vom Bund die Konzession für den Betrieb einer Strassenbahn. Im Novem-

ber des folgenden Jahres konstituiert sich die Gesellschaft «Strassenbahn Alt-

dorf–Flüelen». Nur neun Monate später kann der Betrieb am 25. August 1906 aufge-

nommen werden. Die Strecke führt vom Telldenkmal bis nach Flüelen. Die zweite

geplante Linie vom Telldenkmal zum Bahnhof Altdorf wird nie realisiert. 

Die verhältnismässig hohen Taxen betragen 30 Rappen für die einfache Fahrt und 50

Rappen retour. Der Trambetrieb beschäftigt zu Beginn acht Männer. Nach Ende des

Zweiten Weltkriegs gehen die Frequenzen stark zurück. Am 20. Mai 1951 fährt das

letzte Tram vor der Umstellung des Betriebs auf Autobusse. 

JULI UND AUGUST 2007 IN GÖSCHENEN

Volksstück in drei Akten von Paul Steinmann 
über den Bau und die Eröffnung des Gotthard-Eisenbahntunnels

Freuen Sie sich schon heute auf ein einzigartiges Theaterspektakel vor der eindrücklichen Kulisse der 

Schöllenenschlucht. Die Gotthard-Freilichtspiele ´D ’Gotthardbahn» zeigen in drei Episoden die Anstren-

gungen, die nötig waren, um die Vision eines Alpentunnels durch den Gotthard Wirklichkeit werden zu 

lassen und erzählen dabei wahre und wahrscheinliche Geschichten aus jener Zeit. Mehr als 200 Darstellende 

aus der Gotthardregion Uri, verstärkt mit Spielenden aus dem Tessin und einigen Berufsschauspielerinnen 

und -spielern, lebendige Tiere, Maschinen aus der Zeit des Tunnelbaus, historischer Lokomotiven und die le-

gendäre fünfspännige Postkutsche garantieren grandioses multilinguales und multikantonales Volkstheater. 

www.gotthardkultur.ch

Weitere Infos zu den Gotthard-Freilichtspielen «D’Gott-
hard bahn» 2007 erhalten Sie unter der Internetseite 
www.gotthardbahn-theater.ch oder unter der Telefon-
nummer +41 (0)41 888 05 05.
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